
 
 

 
 

 
 

NEWSLETTER 

November 2020 
 

 

Neuigkeiten & Veranstaltungen 

 

 
 

Regionalforum in Potsdam 

 

Die Deutsche Gesellschaft e. V. lädt gemeinsam mit dem Waschhaus Potsdam zum letzten 

der diesjährigen vier Regionalforen ein. Trotz des Titels liegt der Schwerpunkt der diesjähri-

gen Foren auf der Vielfalt jüdischer Kultur. Zur Sprache kommen u. a. jüdisches Leben zwi-

schen Erinnern und Zukunft, die Vielfalt jungen jüdischen Lebens oder Initiativen gegen Anti-

semitismus auf Landes- und Regionalebene. Diskutieren Sie gemeinsam mit Expertinnen und 

Experten. Verfolgen Sie die Veranstaltung am 19. November von 10:00 bis 16:30 Uhr im 

Livestream. Über Ihr Interesse freuen wir uns! 

 

 

 

 

Zu den Mitwirkenden zählen u. a: Marina Chernivsky, Kompetenzzentrum für Prävention und 

Empowerment/Beratungsstelle OFEK e. V.; Sigalit Feig, Sängerin, Komische Oper Berlin; 

Dr. Felix Klein, Beauftragter der Bundesregierung für jüdisches Leben in Deutschland und 

den Kampf gegen Antisemitismus; Nachumi Rosenblatt, Leiter des Kinder-, Jugend und Fa-

milienreferats der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e. V.; Katharina Schmidt-

Hirschfelder, Journalistin, Jüdische Allgemeine; Prof. Dr. Julius H. Schoeps, Gründungsdi-

rektor des Moses Mendelssohn Zentrums Potsdam/Vorstandsvorsitzender der Moses Men-

delssohn Stiftung. 

 

Aufgrund der aktuellen Infektionsschutzrichtlinien ist die Vorort-Teilnahme von Publikumsgäs-

ten leider nicht möglich.  

 

Das Programm zur Veranstaltung finden Sie hier. 

Link zum Livestream 

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/images/pdf/2020/2020-kg-antisemitismus/Flyer_Potsdam.pdf
http://www.antisemitismus-in-deutschland.de/
http://www.antisemitismus-in-deutschland.de/
http://www.antisemitismus-in-deutschland.de/
http://www.antisemitismus-in-deutschland.de/


 
 

 
 

 
27.10.2020, Alte Landesschule, Korbach 

 

Den Blick gegen das Vergessen gerichtet 

 

Die Wanderausstellung „Den Blick gegen das Ver-

gessen gerichtet“ ist, trotz der durch die Corona-Pan-

demie bedingten Einschränkungen, ab dem 27. Oktober 

an der Alten Landesschule in Korbach zu sehen. Die 

Ausstellung reist weiter nach Neumarkt, wo sie ab dem 

19. November am Willibald-Gluck-Gymnasium Station 

macht. Die Ausstellung, die durch eine trinationale Ju-

gendbegegnung von Schülerinnen und Schülern aus 

Deutschland, Frankreich und Polen entstanden ist, thematisiert die Geschichte verschiedener 

Kriegsgräberstätten des Zweiten Weltkriegs in Deutschland und Polen. Das Ziel des Projekts 

ist es, die geschichtliche Bedeutung und Relevanz dieser Orte zu veranschaulichen. 

 

Das langjährige Projekt entstand in Kooperation mit dem Volksbund Deutsche Kriegsgrä-

berfürsorge e. V. und wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend gefördert. 

 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

 
Oktober & November 2020, bundesweit  

 

Mein, dein, unser Deutschland 
 

Teilprojekt Entdecken 

 

Am 22. Oktober fand die Auftaktveranstaltung des Teil-

projekts Entdecken im Rahmen des Integrationspro-

jekts „Mein, dein, unser Deutschland“ in den eigenen 

Räumlichkeiten der Deutschen Gesellschaft e. V. 

im Mosse Palais Berlin statt. In Kooperation mit den Ju-

gendmigrationsdiensten des Caritas-Beratungs-

zentrums Strausberg lag der Schwerpunkt am heuti-

gen Tag auf der Deutschen Geschichten von 1918 bis 

1945.  

 

Die Jugendlichen waren voller Neugier mehr über die Vergangenheit Deutschlands zu erfah-

ren. Sie stellten tagespolitische Bezüge her und hinterfragten viele Mechanismen anhand ei-

gener Erfahrungen, die sie auf ihrer Flucht und nach Ankunft in Deutschland erlebten.  Ein 

historischer Stadtspaziergang, geleitet von der Stiftung Denkmal der ermordeten Juden in 

Europa, im Anschluss an den Workshop vertiefte das zuvor Gehörte. Vom Holocaust-Denkmal 

aus durch den Tiergarten bis zum Gedenktort für „Euthanasie“-Opfer schauten wir uns insge-

samt sieben Denkmäler an, die an die vielen Opfer des Nationalsozialismus erinnern.  

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/ausstellungen/1154-wanderausstellung-2020.html


 
 

 
 

Teilweise waren die jungen Menschen überrascht, dass 

diese Denkmäler erst wenige Jahre hier stehen, wodurch 

auch deutlich wurde, dass die Aufarbeitung der Ge-

schichte noch lange nicht abgeschlossen ist.  

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung begleitete uns ein 

Filmteam von Studio36, um Aufnahmen für den projekt-

eigenen Imagefilm abzudrehen. Der Film kann schon 

bald auf unserer Website angesehen werden.   

 

Am Folgetag fand die zweite Veranstaltung in Kooperation mit dem Verein Wo-

men for Common Spaces e. V. im Rahmen ihres vierwöchigen Programms „Young fe-

male leaders“ statt. Der Lernort Keibelstraße, eine ehemalige Untersuchungshaftanstalt 

im Gebäudekomplex der Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie, stellte 

uns für die Veranstaltung seine Räumlichkeiten zur Verfügung. Gemeinsam trafen wir uns 

somit direkt vor Ort des Exkursionsortes, um die Geschichte Deutschlands von Kriegsende 

bis zur Wiedervereinigung genauer in den Blick zu nehmen.   

 

Während die Entwicklung der ehemaligen Bundesrepublik nach Kriegsende für die jungen 

Frauen nahezu unbekannt war, erkannten sie unzählige Parallelen zwischen ihrem Heimatland 

Syrien und der Deutschen Demokratischen Republik. Scheinverfassung, gefälschte Wahlen 

und Repression war für alle Teil ihres Alltags. Bei Betrachtung der Wahlergebnisse der DDR, 

mit nahezu 100 Prozent an Ja-Stimmen, lachten die Frauen laut auf. Unbekannt waren ihnen 

solche Ergebnisse ganz und gar nicht, viel zu oft nahmen sie ernüchternd die Wahlergebnisse 

des syrischen Staats zur Kenntnis. Dort ging man zwar nicht „Zettelfalten“, wie es in der DDR 

hieß, eine Auswahl an Parteien war allerdings auch nicht gegeben 

 

Teilprojekt Orientieren 

 

Die nächsten Workshops im Rahmen des Teilprojekts „Orientieren“ finden am 19. Novem-

ber in Bonn (Bonner Verein für Pflege- und Gesundheitsberufe e. V.) und am 24./25. No-

vember in Zittau (Euro-Schulen Zittau) statt. 

 

Das Projekt wird gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flücht-

linge und Integration. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf der projekteigenen Website. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.mein-dein-unser-deutschland.de/


 
 

 
 

 
16. & 17.11.2020, im Livestream 

 

Die Treuhandanstalt – Pragmatismus, Erfolgskonzept oder Ausver-

kauf? 
 

Die Deutsche Gesellschaft e. V. nimmt das öffentliche 

wie wissenschaftliche Interesse an der Treuhandanstalt 

zum Anlass, um gemeinsam mit dem Beauftragten der 

Bundesregierung für die neuen Bundesländer und 

dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

über Vorgeschichte, Stand und Perspektiven des funda-

mentalen Strukturwandels in Ostdeutschland zu disku-

tieren, der bis heute nachwirkt. Es diskutieren u.a. 

Christin Köppen (Journalistin, Drehbuch und Regie der 

zweiteiligen „ZDFzeit“-Dokumentation „Das Erbe der Treuhand“), Dr. Ken-Peter Paulin (Di-

rektor der Treuhandanstalt bzw. der Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben 

1990-1995) sowie Marco Wanderwitz, MdB (Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundes-

minister für Wirtschaft und Energie und Beauftragter der Bundesregierung für die neuen Bun-

desländer). 

 

Aufgrund der aktuellen Infektionsschutzrichtlinien ist die Vorort-Teilnahme von Publikumsgäs-

ten leider nicht möglich.  

Verfolgen Sie die Veranstaltung im Livestream. 

Diskutieren Sie mit – per Mail an treuhand@deutsche-gesellschaft-ev.de oder im Chat wäh-

rend des Livestreams. 

 

Weitere Informationen finden Sie auch der Projekthomepage. 

 

 
November 2020 bis Februar 2021, Brandenburg 

 

Deutschland in Europa - Europa in Deutschland 
 

Diese zwei wichtigen Ereignisse betreffen Deutschland 

dieses Jahr in besonderer Weise: zum einen die Über-

nahme der EU-Ratspräsidentschaft und zum anderen 

das 30. Jubiläum der deutschen Wiedervereinigung. Das 

Projekt nimmt beide Ereignisse in den Blick und fragt 

nach Deutschlands Rolle im vereinigten Europa und dis-

kutiert die inhaltlichen Schwerpunkte der deutschen 

Ratspräsidentschaft in Werkstattgesprächen an Bran-

denburger Schulen. Bis Februar 2021 führen wir min-

destens 6 halbtägige Workshops durch – es sind noch Termine zu vergeben und wir freuen 

uns über die Kontaktaufnahme von Lehrerinnen und Lehrern aus Brandenburg.  

 

https://www.facebook.com/DtGesellschaft
mailto:treuhand@deutsche-gesellschaft-ev.de
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/konferenzen-tagungen/1149-2020-konferenz-treuhandanstalt.html


 
 

 
 

Das Projekt wird vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport und dem Ministerium 

der Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg gefördert.  

 

Ausführliche Informationen zum Projekt und zur Ausschreibung finden Sie hier. 

 

 
November & Dezember 2020, Brandenburg 

 

Laden oder tanken? – Die Mobilität der Zukunft als Planspiel 
 

Wird sich die Elektromobilität oder die Brennstoffzelle, 

also die Wasserstofftechnologie, durchsetzen? Das ist 

die Hauptfrage des Projektes „Laden oder tanken? – 

Die Mobilität der Zukunft als Planspiel“. Das Projekt 

zielt darauf ab, Schülerinnen und Schüler über die Ener-

giepolitik in Brandenburg bzw. die Energiewende und 

Formen der alternativen PKW-Antriebe (Brennstoffzelle 

und Batterieelektrik) zu informieren und in den Diskurs 

einzubeziehen.  Die Jugendlichen lernen während des Planspiels die politischen Initiativen 

und Besonderheiten der Branche der erneuerbaren Energien des Landes Brandenburg ken-

nen und spielen die Rollen von Akteuren aus Politik, Forschung, Wirtschaft und Zivilgesell-

schaft. Die Simulation des Gesetzgebungsprozesses vermittelt den Schülerinnen und Schü-

lern anschaulich, wie politische Entscheidungen getroffen und Kompromisse geschlossen wer-

den.  

 

Das Projekt wird vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Bran-

denburg gefördert.  

 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie hier. 

 

 
November bis Dezember 2020, Online-Format 

 

Digitale Recherchereisen für Journalisten*innen aus Deutschland, 

der Ukraine und Georgien 
 

Am 01. Mai sind zwei englischsprachige Projekte 

„Covering LGBTQ issues in transnational journa-

lism“ und „#FacingFake: German-Georgian Journa-

list Exchange“ gestartet. Die angestrebten Recherche-

reisen der Journalistinnen und Journalisten werden auf-

grund der aktuellen COVID-19-Situation digital umge-

setzt. Im November und Dezember finden nun die digi-

talen Reisen statt, die aus Fachvorträgen, Netzwerktref-

fen zwischen Akteuren der Zivilgesellschaft und Forma-

len des kollegialen journalistischen Austauschs beste-

hen. Die diversen journalistischen Beiträge werden im Anschluss auf den Seiten der 

Projektpartner und der Deutschen Gesellschaft e. V. veröffentlicht. 

 

Bild: Gender Z 

https://deutsche-gesellschaft-ev.de/images/pdf/2020/2020-eu-dtld/DG_-_Zukunftswerkstatt_EU_-_V4.pdf
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/bildungsangebote/1267-2020-planspiel-laden-oder-tanken.html


 
 

 
 

Weitere Informationen finden zu den Projekten finden Sie hier:  

 

Covering LGBTQ issues in  

transnational journalism 

#FacingFake: German-Georgian  

Journalist Exchange 

 

Die Projekte werden im Rahmen des Programms „Ausbau der Zusammenarbeit mit der 

Zivilgesellschaft in den Ländern der Östlichen Partnerschaft und Russland“ durch das 

Auswärtige Amt gefördert. 

 

 
Januar bis Dezember 2020, bundesweit  

 

Medien-Blog des Projekts „Begegnungen Deutsche Einheit“ 

 

Im Rahmen des digitalen Projekts „Begegnungen 

Deutsche Einheit“ arbeiten wir medienpädagogisch 

mit Schülerinnen und Schülern aus den alten und neuen 

Bundesländern zusammen. Die Jugendliche erstellen 

Podcasts, Erklärvideos und digitale Reportagen zur 

Frage „Wo steht Deutschland 30 Jahre nach der Wie-

dervereinigung?“. Die Arbeitsschritte und Projekter-

gebnisse werden auf unserem Multimediablog vorge-

stellt.  

 

Das Projekt wird vom Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer im 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie unterstützt. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf dem projekteigenen Blog. 

 

 
Januar bis Dezember 2020, bundesweit 

 

Was uns verbindet, was uns trennt. 30 Jahre Deutsche Einheit 
 

Aus Anlass des dreißigjährigen Jubiläums lud die Deut-

sche Gesellschaft e. V. in diesem Jahr bundesweit Stu-

dierende dazu ein, sich mit der Deutschen Einheit zu be-

schäftigen. Die Jury wählte aus 84 eingereichten und 

anonymisierten Beiträgen drei Preisträgerinnen und -trä-

ger (in diesem Jahr drei Preisträger) aus sowie weitere 

18 Beiträge, die in einer Printpublikation unter dem 

gleichnamigen Titel erscheinen werden. Der erste Platz 

geht an Caspar Ruben de Boor (Universität Leipzig), der zweite Platz an Leon Julius Biela 

(Friedrich-Schiller-Universität Jena) und der dritte Platz an Philipp Neudert (Technische Uni-

versität München). 

 

Weitere Informationen zum Wettbewerb finden Sie hier.  

 

  

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/bildungsangebote/1193-lgbt-issues-journalism.html
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/bildungsangebote/1193-lgbt-issues-journalism.html
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/bildungsangebote/1218-facingfake-german-georgian-journalist-exchange.html
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/bildungsangebote/1218-facingfake-german-georgian-journalist-exchange.html
https://begegnungen-deutsche-einheit.de/projektblog/
http://www.essaywettbewerb.de/


 
 

 
 

 

Meldungen 

 

Preis für deutsche und europäische Verständigung 
 

Sehr geehrte Freunde und Freundinnen,  

sehr geehrte Mitglieder der Deutschen Gesellschaft e. V., 

 

der Vorstand der Deutschen Gesellschaft e. V. bedauert es sehr, dass die diesjährige Preis-

verleihung angesichts der anhaltenden Corona-Pandemie nicht stattfinden kann. Wir hoffen 

sehr, dass wir im nächsten Jahr den Preis wieder in einer feierlichen Veranstaltung, wie ge-

wohnt am 9. November, vergeben können. 

 

 
 

Nachruf für Gründungsmitglied Günter de Bruyn 

 

Mit Trauer nehmen der Vorstand und das Kuratorium der Deutschen Gesellschaft e. V. zur 

Kenntnis, dass eines seiner Gründungsmitglieder im Alter von 93 Jahren verstorben ist. „Mit 

Günter de Bruyn verlieren wir einen der renommiertesten deutschen Schriftsteller der Gegen-

wart, der bleibende Verdienste für die deutsche Kulturgeschichte erworben hat“, so der Vor-

sitzende Lothar de Maiziere. „Gerade seine literarischen Bearbeitungen kulturgeschichtlicher 

Themen Berlins und Brandenburgs gehören zu den erzählerischen Juwelen seines Schaf-

fens.“ Auf Veranstaltungen der Deutschen Gesellschaft e. V. und seines Freundeskreises 

Schlösser und Gärten der Mark, war der Autor ein beliebter und hoch geehrter Gast. Profunde 

Kenntnis der Geschichte war die Grundlage seiner Arbeiten. 2010 erhielt er - gemeinsam mit 

Martin Walser - den Preis der Deutschen Gesellschaft für deutsche und europäische Verstän-

digung. 

 

„Günter de Bruyn war ein aufrechter und geradliniger Mann, den die SED-Diktatur nicht beu-

gen konnte. Gerade in der differenzierten Sicht auf das gesellschaftliche System hat er auch 

nach dem Ende der DDR Akzente gesetzt“, so Andreas H. Apelt, Vorstandsbevollmächtigter. 

„Mit Günter de Bruyn“, so Apelt weiter „geht eine herausragende Persönlichkeit. Er hinterlässt 

eine große Lücke.“ 

 

 
 

Vorstand gratuliert 
 

Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft e.V. gratuliert Frau Dr. Sibylle Badstübner-Gröger 

zum 85. Geburtstag. Zugleich würdigt der Vorstand das große jahrzehntelange Engagement 

der Vorsitzenden des Freundeskreises Schlösser und Gärten der Mark, für das kulturelle Erbe. 

"Der Freundeskreis habe", so der Vorsitzende Lothar de Maiziere, "unter ihrer Leitung wert-

volle und nachhaltige Akzente gesetzt, deren Bedeutung weit über die Mark hinaus reichen". 

 

 

 



 
 

 
 

 

Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark 

 

 
 

Aktuelle Regelungen 
 

Vorträge des Freundeskreises finden nicht statt 

 

Wegen der neuen Regelungen zum Umgang mit der Corona-Pandemie und im Interesse der 

Teilnehmenden finden die angekündigten Vorträge leider nicht statt. Betroffen sind die 

Vorträge am 2. November von Volkmar Billeb zum Thema „Industriedenkmale“, am 16. No-

vember von Prof. Dr. Hans-Dieter Zimmermann zum Thema „Fontane und die Juden“ und am 

30. November von Frank Gyßling zum Thema „Exotische Gewächse im Berliner Tiergarten“.  

 

Alle angemeldeten Teilnehmenden werden benachrichtigt. Die Vorträge sollen zu gege-

bener Zeit nachgeholt werden. 

 

Geschäftsstelle geschlossen 

 

Das Büro des Freundeskreises bleibt vom 2. November bis einschließlich 30. November 

geschlossen, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind jedoch weiterhin per E-Mail, Telefon, 

Fax oder Post erreichbar. 

 

Kein Versand von Publikationen 

 

Die Bestellung der Publikationen des Freundeskreises Schlösser und Gärten der Mark ist 

weiterhin möglich. Der Versand der Publikationen ist jedoch zunächst bis zum 30. Novem-

ber eingestellt. 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

 
 

Neue Schlossbroschüren 
 

Wir ergänzen regelmäßig unsere Publikationsreihe 

„Schlösser und Gärten der Mark“ um neue Monogra-

phien. In der Reihe sind bisher über 150 Broschüren zum 

Teil in Zweit- und Drittauflagen erschienen, in denen je-

weils die wechselvolle Kultur-, Bau- und Besitzge-

schichte eines Schlosses oder Herrenhauses beschrie-

ben werden. Neu erschienen ist die Schlossbroschüre 

„Liebenberg“. Das Heft „Beesdau“ wurde zweiter, ver-

änderter Nachauflage gedruckt, und das Heft „Kleßen“ 

liegt nun schon in dritter, neu bearbeiteter und veränder-

ter Auflage vor.  

 

Die Hefte sind in unserer Geschäftsstelle und im Webshop erhältlich. Wir wünschen Ihnen viel 

Freude bei der Lektüre! 

 

Weitere Informationen zur Publikationsreihe finden Sie hier. 

 
08.10.2019, Frankfurt (Oder) 

 

Unterwegs in der einstigen Hanse- und Messestadt  
 

Auf der letzten Exkursion der Saison lud Frankfurt (Oder) 

zum Entdecken ein. Unter der Leitung von Dr. Sybille 

Badstübner-Gröger führte der Rundgang zu den histori-

schen Sehenswürdigkeiten der Stadt. Stationen waren St. 

Gertraud und die Marienkirche, das Rathaus und das Jun-

kerhaus, heute Sitz des Museums Viadrina.  

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/shop/schloesser-und-gaerten-der-mark.html


 
 

 
 

 
 

Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V. 

 

 
 

Internationaler Essaywettbewerb 

 

Unter dem Motto „Mein Europa der Freiheit/Moja Europa Wolności/Moje Evropa 

Svobody“ laden wir junge Menschen im Alter von 16 bis 29 Jahren zur Teilnahme an unse-

rem internationalen Essaywettbewerb ein. Die 3 besten Arbeiten pro Land werden jeweils 

mit einem Preisgeld ausgezeichnet: 1. Platz: 500 EUR, 2. Platz: 300 EUR, 3. Platz: 200 EUR. 

Zudem werden die ausgezeichneten Texte in einem dreisprachigen Essayband (Druckaus-

gabe) sowie auf der Projektwebseite veröffentlicht, online werden weitere Texte publiziert. 

Zur Vorbereitung auf den Essay bieten wir außerdem eine Ideenwerkstatt an, die vom 10. bis 

12. Dezember zwischen 17:00 und 19:00 Uhr als Online-Seminar stattfinden wird. Wir ver-

geben je 11 Plätze pro Ideenwerkstatt für Teilnehmende aus Deutschland, Polen und Tsche-

chien. Die Teilnahme an der Ideenwerkstatt ist kostenlos. Da die Plätze begrenzt sind, ist 

eine Anmeldung nötig.  

 

Weitere Informationen finden Sie auf der Projektwebsite. 
 

Weitere Informationen zum Programm finden Sie hier.  

 

 
November 2020, Online-Format 

 

Erinnerung ist Zukunft 
 

Im November 2020 veranstaltet das Bildungswerk Sach-

sen der Deutschen Gesellschaft e. V. zwei Zeitzeugen-

gespräche zum Thema DDR Bürgerrechtsbewegung 

und Friedliche Revolution im Online-Format. Am 9. No-

vember schildert Bodo Walther online vor Schülerinnen 

und Schüler der Henriette-Goldschmidt-Schule in 

Leipzig die vielfältigen Repressionen des DDR-Re-

gimes, seinen gescheiterten Fluchtversuch über die  

 

http://www.mein-europa-der-freiheit.de/
https://www.dg-bildungswerksachsen.org/studienreisen/reiseziele-2021/
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ungarisch-jugoslawische Grenze und seine anschließende Inhaftierung. Am 18. November re-

det die Bürgerrechtlerin und ehemalige Landesbeauftragte des Freistaats Thüringen für die 

Stasi-Unterlagen, Hildigund Neubert, in einer Onlinekonferenz mit Schülerinnen und Schü-

lern der Gesamtschule UniverSaale Jena über ihre Arbeit in der DDR-Opposition und die 

Gründung des Demokratischen Aufbruches 1989. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

 
2017 bis 2020, Deutschland & Polen 

 

Entdecke Dein Nachbarland! – Poznaj Kraj Sąsiada! 
 

Nach dem erfolgreichen Abschluss unseres deutsch-

polnischen Praktikums- und Vernetzungsprojekt „Entde-

cke Dein Nachbarland! Poznaj Kraj Sąsiada“ starten wir 

im November 2020 die Gesamtevaluation mit unserem 

polnischen Projektpartner Semper Avanti. Das Projekt 

bot seit 2017 ein grenzübergreifendes Praktikumspro-

gramm an und stellte darüber hinaus Vernetzungsange-

bote zur Stärkung der Zusammenarbeit von Ausbil-

dungsstätten und Unternehmen im sächsisch-polni-

schen Grenzraum bereit. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf den Projektseiten:  

 

Entdecke dein Nachbarland (deutsch) 

Proznaj kraj sąsiada (polnisch) 

 

 

 

https://twitter.com/dtgesellschaft
https://www.facebook.com/DtGesellschaft/
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/
https://www.youtube.com/user/DeutscheGesellschaf1
http://www.dg-bildungswerksachsen.org/veranstaltungen-projekte/friedliche-revolution-deutsche-einheit/zeitzeugengespraeche/
http://www.entdecke-dein-nachbarland.de/
http://www.poznaj-kraj-sasiada.pl/

